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Amts- «ndZntelligenz-Blat
Dienstag den 22 . Marz 1832 .

Oberamt Nagold.
Amts - Versammlung.

Am Dienstag dem  30 . d. M >s .,
Morgens 9 Uhr,

wird auf dem hiesigen Rathbause eine
NmtS .Versammlung abgehalien , wobei
folgende Gegenstände Vorkommen wer.
den:
1) Publikation der Oberamtöpfleg-

und Oberamtsleih - Kaffen - Rech¬
nung pro 18^ /z4,

2) Berathung wegen der Oberamts-
Leihkasse,

3 ) das Amts -Boienwesen,
4) die Frage wegen der Armen-Un-

terstühung und wegen Anschaffung
von Saatkartoffeln,

und einige andere minder bedenkende
Gegenstände.

Die Deputaten haben nach Ziffer
>1. des bestehenden T,rnus zu er¬
scheinen.

Den 22. Mär ; 1852.
K. Oberamt . W «ebbe  link.

Oberamt Nagold.
Die vorläufig verfügte Beschlag¬

nahme der Druckschriften : Geiture
oder die Schlange der Dolksnoth,
von German , Nürnberg 1852 ; Urias-
brief an Dr . Sudelbach von German,
Nürnberg , 1851 , hat die K. Regie¬
rung de» Donau - Kreise» bestätigt.

Hievon werden die Ortsvorsteher
zum Zwecke geeigneter Einschreitung
gegen die Verbreitung dieser Schrif¬
ten in Kenntmß gestch.

Nagold , den IS . März 1852.
K. Oberamt . Wiebbekink.

Oberarm Nagold.
Zurücknahme

einer Aufforderung.
Die am 2 . Vorigen Mis . an Johann

Martin Schmolz  von Ebbausen er¬
lassene Aufforderung wirb zurückge-
vommen.

Nagold , den 18. März 1852.
Königl . Obrramt.

Akt. Nooschüz,  St . -B.

Oberamt Nagold.
Steckbrief.

Der zwölfjährige Daniel Wal;
von Walddorf hat sich vor einigen
Tagen von Hause entfernt , und zieht
ohne Zweifel v -ederholt als Betiler
und Landstreicher umher.

Man bittet auf denselben zu fahn¬
de- und ihn im Betretungsfalle hieher
lietern zu lassen.

Den 20 . März 1852.
Königliches Obrramt.

Wiebbekink.
Signalement:

Statur untersezt , Haare schwarz,
Gestchtsform rund , Augen blau , Wan¬
gen »oll. Die Kleidung besteht wahr-
sche nlich in tuchener Schildkappe,
blauem baumwollenem Wammes , tu¬
chener Weste , abwcrgenen Hosen, wol¬
lenen Strümpfen und Bundschuhen.

Oberamtsgericht Nagold.
Echuldenliquidntion.

In der nachgenannlen Gantfache
ist zur Schulden -Liquitation rc. Tag¬
fahrt auf die unten bezeichneie Zeitandc-
raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen vorgeladen
werden , daß die Nichtliquitürenden , so
weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts - Akten bekannt sind , am
Schluffe der Liquidation durchBescheid
von der Masse ausgeschlossen, von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse Gegenüände und der Bestäti¬
gung des Güterpflegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

Joh . Friedrich Schüller,  Schul¬
meister von Alkenstaig Sradt,

M tttvoch den 28 . April 1352,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Altenstaig Stadt.
Den 20 . März 1852.

K . OderamtSgericht.
v. Rom.

Forstamt Wildberg.
Revier Nagold.

Holz - Verkauf
Unter hen bekannten Bedingungen

werden
am Montag dem 29 .,

Dienstag dem 30 . und
Mittwoch dem 3l . d. Mts.

, im öff. nilichen Aufstreich
verkauft und zwar

MLAe am 29 . :
Aus dem Slaatswalv Erlachberg:

12 Stücke Eägklöze , 33V. Klafter
Nadelholz -Scheiter , 18 '/ , Klafter Na-
delholr -Pnigel , 6475 Stücke Nadel¬
holz-Wellen;
Am 30 . und 31 . :

Aus dem Staatswald Forst , Ab¬
teilung ^ : 121 Sücke tannenes Lang¬
bolz , 75 Stücke tannene Sägklöze,

KlaUer eichene Scheiter , 67^
Klafter Nadelhol »Scheiter , 32 '/^ Klaf¬
ter Nadelbotz - Prügel , 9262 '/, Stücke
Nadelholz Wellen , 50 Stücke Abfall-
Gellen ;

A s dem Staatswald Forst , Ab-
theilung 2: 34 Llücke tannenes Lang¬
holz,  12 Stücke tannene Eägklöze,
21 '/, Klafter tannene Scheuer , 5 ",4
Klaner tannene Prügel , 1375 Stücke
tannene Wellen , 25 Stücke Abfall-
Wellen;

Aue dem Staatswald Winterbalde:
12 Glücke tannenes Langbolz, 3 Stücke
tannene Sägklöze , 8 /̂4 Klafter tan-
nene Scheiter , 4 '/ , Klafter tannene
Prügel , 1100 Stücke tannene Wellen.

Zusammenlunst am ersten Tage im
Schlag Erlachberg , am zwetten und
d iiten Tage im Schlag Forst , Abthn'.
lung 1 beim Steinbruch je

Morgens 9 Ubr.
Wildberg , den 19 . Mär ; 1852.

Königl cheS Forstamt.
Bcchtner,  A .-V.

Haiterba  ch,
Oberamts Nagold.

Langho »; Verkauf.
Die hiesige Stadt - Genie m e v- r



aust am
Freitag dem 26 . d. MtS . ,

Vormittags 9 Uhr,
aus ihrem Gemeinvewald
weitere

100 Stücke Langholz,
»om 60r aufwärts,

gegen baare Bezahlung , wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Am 17. März 1852.
Gemeinderath.

Ebhausen,
Oberamts Nagold.

Verkauf der Wirthschalt zum
Waldhorn , von Sahruiß und

Gütern
Am Donnerstag dem 25 . d. Mts .,

Vormittags tO Uhr,
wird aus der Verlaffenschasis - Masse

der Wald-
bornwirlh
K ö b l e r-

schen Ede<
leute von hier

zum Verkauf gebracht:
Drc an der freqrenien Straße von

Nagold nach Al-
tenstaig liegende
dingliche Wirih-
schafl zum Wald¬
horn , welche sich von jeher ei¬
ner starken Einkehr zu erfreuen
batte , und durch die neue Stra-
ßen - Anlegung noch viel mehr
gewonnen hat , sammt gut ein¬

gerichteter Bierbrauerei und
Branntweinbrennerei ; auch ei¬
nem , dem Hause gerade ge¬

genüber liegenden , neu erbauten
großen sielsen-Dierkelker , wobei
noch zu bemerken ist , vaß sich
sammtliche Gebäude , welchen es
nicht an den, zum Ben,ebe einer
WiNhsbafk und Oekonomie er¬
forderlichen Räuinlichkei- -Atz,
ten an Z mmern , Kellern , E»
Remisen , Staliun,en und
Scheuer fcbl ' , ln gutem , bauli¬
chen Zustande befinden , ja M
neuester Zeit zum Thei ! bedeu¬
tend verbessert worden sind.

Zugleich kann ein Tbnl oder das
Ganze der vorhandenen stahrniß,
welche in Allem bestebt, was zu
einer geordneten Winhs .chast und
Oekonomie gehört , und wobei
noch besonders der Vorrath an

etwa 5 Eimern Wein , 26 Ei¬
mern Bier , 30 Weinsäffern , im
Gehalte von ungefähr 3l Ei¬

mern , und 85 Bierfässern , worun¬
ter 4!) Lagerfässer mit cirka 62
Eimern Gehalt , und 45 AuS-

schenkfäßchen,
drei Pferden,

vier starren , vier
Kühen , zwei Schwei¬

nen !unb 100
Ccntner stuttcr

ihervorzuhedcn »st;
Ebenso können

die vorhandenen , gut gelegenen
und sehr ergiebigen Güter , be¬

stehend in etwa 4 ' /,
.Morgen Gärten , 2 ^,
lMorgen Wiesen , 17
Morgen Aecker und

3 V, Morgen Waldung miigekauft
werden.

Auswärtige Kaufsliebbaber haben
fitz vor der Verhandlung durch ge-
melnderäkbliche Vermögens - und Leu-
«unbs -ZeugNisse auszuweiscn.

Bon großem Wcrthe für manchen
Kaifslust 'gen ist daS, daß wenigstens
die Halite des Kaufpreises voraus¬
sichtlich lange Zeit stehen bleiben kann.

Den 13 . März 1852.
Waisenqericht.

H a l re r d a ch,
Oderamts Nagold.
Wiederholter

Liegenschafts -Verkauf.
Dem Lindenwirth und Bierbrauer

Johannes Keck  dahier ist
folgende Liegenschaft zum
wiederholten Verkauf im
Wege der Hülfsvollstreckung ausgesezt,
und zwar:

Eine dreistöckige , sehr geräumige
Behausung mit dop¬
pelter Wohnung und
scheuer ( die Schild-

>Winhschaft zur Linde
mit dinglichem Recht ) , auch Schopf
und Hosraithe dabei , vor dem
obern Thor , an der Altenstaig-
Horder Straße;

Ein einstöckiges Bierbrau-
hauS dabei mit einger -ch-
terer Bierbrauerei und
Branntweinbrennerei;

»III«

1 Viertel Gras -, Baum - und Ge¬
müse -Garten de m Haus , worin
sich eine bedeckte gute Kugelbahn
befindet;

15 /̂z Ruihen Garten im ober « Thal,
9 Morgen 2 '/ , Viertel 8 /̂g Ru¬

then Aecker m allen drei Zeigen.
Der wiederholte öffentliche Auf-

strelchs -Verkaus sinket am
Montag dem 5 . April d . I ,

Nachmittags I Uhr,
auf d m Akathhause dahier
statt , wozu die Liebhaber mit dem Be¬
ine , kcn eingelaten werden , daß auswär¬

tige , hier unbekannte Liebhaber nur bann
zur Steigerung zugelassen werden , wenn
sie sich durch gemeinterälhliche Zeug¬
nisse über gutes Prädikat und hin¬
reichendes Vermögen ausweisen können.

Den 4 . März 1852.
Gemeindcrath.

Ldt . Stadtschulthcißenaml.
Maier.

B e r n e ck,
OberamtS Nagold.

Wiederholter Liegenschafts-
Verkauf oder Verpachtung.

Mn der in Nro . 16 dieses Blattes
ausgeschriebenen Löwenwirthschafl da¬
hier wird am

25 . d. Mts .,

ein nochmaliger Ve»
^0 ^ oder Pach 'vcr-

vorgenomrnen.
D >e Liebhaber wer¬

den zur benannten Zeit auf hiesiges
Rathhaus böslich eingeladen.

Den 16 . März 1852.
Die Pfleger der

Johs . Großhanßschen  Kinder.
Mon Hardter Hof,

Gememde Waldtorf,
Oderamts Nagold.

Gläubizzer -Aufruf wegen
Auswanderung.

Jakob Rentschler,  Weber von
Oderhaugstäkk , Oberamts Calw , der
sich hier schon mehrere Jahre aufhält,
wandert mit seiner Familie nach Nord-
Amerika aus , kann aber keine Bürg¬
schaft stellen , wcßhalb alle diej -nigen,
welche Ansprüche an ihn zu machen
haben , aufgiforderl werken , solche

binnen 10 Tagen
hier geltend zu machen , wobei aber
bemerkt wird , daß Rentschler kein
Vermögen besizt , also auch keine Z .,d-
lungshiilse geleistet werten kann , da
er m t Unterstützung aiis .vanterl.

Den 20 März , 852.
Anwalt - Amt . Weber.

H o ch d o r f,
Oberamts Horb.

Gläubiger -Aufruf wegen
Auswanderung.

Matthäus Walz,  Schreiner , und
Franz Jakob Walz , Schuster von
Heer , wandern mit ihren Familien
nach Nordamerika aus , können aber
die gesetzliche Bürgschaft nicht leisten.

Es werten daher Alle , welche eine
Forderung an dieselben zu machen
haben , aurzefordert,

innerhalb 10 Tagen
solche be> der Unterzeichneten Stelle
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geltend zu machen , wobei aber be¬
merkt wird , daß bei dem Leitern
keine Zahlung geleistet werden kann,
weil kein Vermögen vorhanden ist,
und solcher auf Kosten der Gemeinte
spedirt wird.

Den 18. Mär ; 1852.
Sckullbeißenamt . K a tz.

Pfrondorf,
Oberamis Nagold.

Gläubiger .Aufruf wegen
Auswanderung.

Die Geschwister Christoph Zoller,
Dorothea Zoller und Konrad Zol¬
ler , sämmilich hier bürgerlich , wollen
nach Nord Amenka auswandern , kön¬
nen aber in gegenwärtiger Zeit keinen
Bürgen stellen.

ES ergeht deshalb an alle diejeni¬
gen, welche an eines dieser Geschwi¬
ster irgend eine Forderung machen ;u
können glauben , biemit die Auffor¬
derung , ihre Ansprüche

binnen 10 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle gebend
zu machen, wlvrigenfalls später keine
Zablungsbülte mehr geleistet werden
könnte , indem die Auswanderer kein
Vermögen zurücklaff-n.

Den 19. Mär ; 1b52.
Schul he ßen - Amt. Renz.

Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Die Unterzeichneie wünscht nach
Amerika auszuwanven , wo ;u ihr Mann
die Einwilligung ertheill bat.

ES werden daher alle diejenigen,
welche auS irgend einem Anspruch
eine Forderung an Mich machen zu
können glauben , hiemil aufgcforverk,
Ivlche

innerhalb 10 Tagen
bei dem biestgen Stadlschu ' tbeißen-
Amie geltend ;u machen , wobei ich
bemerke , daß ich kein Vermögen zu¬
rücklasse, folglich auch keine ZabluugS-
bülfe später mehr geleistet werken
kann.

Len 16. Mär ; 1852.
stuzia Rainer , Frau des

^lebmacberS Rauser.

A i tc  ii >r a lg.
Mchlpreife der skaiSt feh u

5ittustmühie.
Giies 100 Pf -ud 12 fl.
Piro. 1 12 fl 12 kr.,
Nro. 2 II fl. 24 kr.,
t)iro. 3 9 fl. 48 kr.,
Nro. 4 8 fl. 43 kr.,
Nro. 5 ,, 5 fl. 48 kr.
Beim Verkauf nn Hause.

Len 20 . Marz 1852.

Nagold.

i n l K d u n g.
^r hiesige Lieterkran ; gibt am

Feiertage Mariä Verkündigung dem 25 . d. MtS.
unter Mitwirkung einiger Dilettanten eine

FZMA "musikalische Adenkunlerhaltung
Besten der Armen.

Lokal : der obere Saal des Gasthoks
zum Nößle.

Anfang : AbendS 5 Uhr.
Um dem Wobltbätigketissinnc der oerehrlichen Armen - ^

freunde nicht vorzugreifen , wir » der Beirag für die Entree
ganz in deren Belieben gestellt und blos im Interesse der
Armen um recht zahlreichen  Besuch gebeten.

Den 22 März 1852 . Reich ardt.

M u st c r k a r r e n
von

Fen tt  e r - R,  o u t e a u r und Tabeten
auS der berubunru

Fabrik von Adolph S ch rl l mSkurrgarc
(früher bei Kcheurmann und Banzhas ),

wklcle immer mit dem Neuesten sortirt sind , liegen zur Ansicht bei den
Unterzeichneten auf , und werde » aus Verlangen auch zur Einsicht initge-
kheilr von

Tap -jier Köhler  und der
Buchhandlung von K . Zaiser.

B ö v l l n g e »
H ^ber , Grl f 'ik nrrd Zinsen zn verkaufest.
Bei Unterzeichnetem sind stctS vorbemeikte Früchte um bil¬

ligen Preis zu haben ; fürS Weichkochen der Hulsenfruchte ivird
garannrk . Da ich nie spekulire , so verkaufe immer zu de» lau¬
senden Preisen ; auch liefere ich nur reelle Waare.

Anfragen werten fraukirl  erwartet.
Kaufmann Stiefel.

Bäu « e so beschädigt wurden , daß sie
abgestorben sind. Ist ja o» das schänd«
lick, wenn Bäume , welche keinem
Menschen nur irgend einen Schaden
zufügen , iimgesägt werden,  um so
mehr muß viele Handlung aber in
den Augen jedes Redlich n a S Schand-

- ' - — - " — . v . - ' ! tbat erlLe 'nen, wenn damit ein Ver-
wenn sie einen Platz erhalten konnte, stgrbener beleidigt werden soll , der
wo sie auch ,m Kochen sich Kenne- ! x ^ ^ r w viele Beweise seines
Nisse erwerbe, ^ konnte . Wohlwollens zu Tbeil werden ließ
_ Dacklermeister Fuchs. ,, ^d der wahrscheinlich jezk noch im

U nicrjektingen, ! Schultbuche des Berstvidenen steht.
Oberauus Herrenberg . ! Der Baumsrevler könnte zwar noch

Bor einigen Ligen wurden Nack 'S näher berechnet werten,  es sey aber
auf dem Felde des verstorbenen Mar - genug hieran ; möge sein glcißnrri-
nn Wilhelm  mehrere schön. Obst - scheö unv beuchlenscheS Herz , das st ch
bäume im schönsten Erlrage von ruch- unter dem schein von Frömmigkeit
loser Hand abgesägt , nachdem schon so gut zu verbergen weiß, ihm selbst
früher demselben Eigenlhümer andere , sagen : du hast tuestFrevelthat verüb ' .

r>i a g o l v.
D i e n st g e s u cb.

Für emePflegetochter von 19 Jah¬
ren suche ich »egend eine Siclle , wo¬
bei ich nicht aus gioßen 1?obn sede.

Im Nahen , Stricken , Bügeln unv
sonstigen weiblichen Arbeiten ist sie
-isodreii unn wurde en eimunsMt senn.



Sollen wir den Kartoffclbau beschranken?
(Fortsetzung.)

Ist cs doch eine allgemeine Regel , wenigstens bei
den großen Landwinden , der Früchte mancherlei zu bauen,
um einen um so sicheren Ertrag zu erzielen , daß
wenn die eine minder , die andere besser geräth , —
Früchte , die in einem trockenen Jahrgang besser gedeihen,
neben solchen, die auch in nassen noch etwas cintragen,
neben unsichereren HandelSgewächsen sicheres Getreide
oder Hackfrüchte rc. ; neben den etwas unsichern Futter¬
pflanzen auf dem Acker hält er noch »mmer an seinen
.ichern , wenn auch lheuren Wiesen u. s. f. , da er die
Witterung des nächsten Jahres nie voraus weiß , da er
üdervaupi sein Spiel nicht auf Eine Karte sehen will.
Unsere kleinen Grundbesitzer dagegen , welche auf ihrem
Grundeigentbum hauptsächlich Lebensmittel für ihre Fa¬
milie erziehen , setzen um so mehr aus vaS Spiel und
bauen biefür hauptsächlich nur Eine Pflanze , und diese
in um so größeren Verhältnissen zu dem wenigen andern,
je kleiner das Besitz' hum ist. So lange diese Pflanze
die sicherste war , haue dieß weniger zu sagen, aber jezt,
da sie durch die Krankheit so unsicher geworben ist, kann
dieseö Verfahren alle paar Jahre Noch unter uns drin¬
gen, weil bei ihrem Mißrachen bann jedesmal die Mebr-
zadl der Bewohner , die kleinen Grundbesitzer , Gradier
sowobl als Landleute , wenig zu essen haben. Es ist da¬
her nochwendig , wenn solche Zeiten , wie die jetzigen, sich
nicht immer wiederholen sollen , daß nicht nur , wie Ließ
schon der Fall ist, die großen Landwinde den Karroffel-
bau beschränken, sondern daß auch vor allen lue kleinen
Grundbesitzer dieß tbun und zwar in viel größerem Maße
ats jene , und baß sie sich an ein anderes Lebensmittel
gewöhnen . Aber welche Pflanze soll uns die Kartoffel
ersetzen ? Welche andere Pflanze gibt uns per Morgen
so viele menschliche und thierische Nabrung als sie?
Welche Pflanze kann auf so einfache Weise und doch so
mannigfaltig zubereitet werden und gewährt in der ern-
fachen Navrung doch so viele Abwechslung wie sie?
Welch andere Pflanze gewährt uns diesen sichern Ertrag
wie sie vor der fatalen Krankveit ? Allerdings keine

Aber, möchte ich fragen , gibt denn die Kartoffel se i
der Krankbeit noch den hoben Ertrag an menschlicher
Nahrung wir ehedem, gewährt sie »dn noch mit der gro¬

ßen Sicherheit wie vormals ? Offenbar , nein ! Früher
haben wir in gutem Boden und Klima 3 , 4 dis 500
Simri und im Durchschnitt des ganzen Landes etwa
250 Sri . p. Mrg . geernbtet , die jährlichen DurschnittS-
ertrage schwankien zwischen 200 und 300 Sri . p. Mrg.
Seit dem Erscheinen der Krankheit schwankt ihr Ertrag
nur noch zwischen 30 und 150 Sri . p. Mrg . und wird
der Durchschnitt der lezten 7 Jabre sich nur auf etwa
80 Sri . p. Mrg . stellen , d. h. auf 34 bis 36 Ckr. p.
Mrg . Da haben wir nun aber eine schöne Zahl Pflan¬
zen, welche einen höheren und sicheren Ertrag gewähren,
als die Kartoffel seit der Krankheit , denn die Nahrungs¬
kraft von 6 Pfund Kartoffeln kommt nur der von i Pfv.
Körnern gleich, und so kommt der Ertrag von 34 —36
Cir . Kartoffeln p. Mrg . ,n Beziehung aus Nahrungs-
fäyigkeit nur einer Weizenerndte von 2 Schffln . p . Mrg.
gleich. Das Doppelte an Nahrungskraft und darüber
können wir aber von gar vielen Pflanzen auf 1 Mrg.
erzielen , welche »n idren Erträgen bloß zwischen 1 und
2 und nicht , wie jezt die Karioffel , zwischen 1 und 5
wechseln.

Aber auch für diejenigen , welche sich nicht mit der
Landwirthschaft befassen, wäre es besser, wenn statt der
Karioffel andere Nahrungsmit el erzielt würden , denn
so, wie sie seit der Krankheit im Preise standen, find sie
ein kostbares Nahrungsmittel , ja fast ein Luxusartikel
geworden , denn em Simri Kartoffeln hält sich so ziem¬
lich m gleichem Preis mit 1 Sonn Dinkel oder im
l ^ sächen res HaderpreiseS , obgleich es nur dis ^
von diesen an Nahruogskrat en vält . Dieser Preis
rührt hauptsächlich daher , weil ein gedüngter Acker nicht
viel mehr Simri an Kartoffeln gibt , als an Dinkel,
tbeilS die Gewodnbeit , theilS die Liebbaderei aber noch
an den Kartoffeln hängt , so daß v>e Nachfrage nach ih¬
nen verhätinißmäßlg größer ist, als ihr Angebot , daher
sie über ihren wirklichen Werth bezahlt werden.

Was nun die 'einzelnen Pflanzen beiriff, , durch de¬
ren Anbau die Kartoffeln möglichst zu ersetzen sind, so
könnte ich einfach auf das Jahr 1847 verweisen , da aber
hiezu indessen doch einige neue Erfahrungen gekommen
sind und sie nicht allen Lese n zu Gebot stehen , so er¬
laube ich »ur , sie h,er wiederhol , anzufüh .en.

(Fortsetzung folgt.)

Nagolder wöchentliche Frucht -, Brov -, Fleisch , Bttrualien - und Holz -Preise den 20 . März 1852.

Frucht-
Gattungen.

Preis, verkauft
wurden: Ärlö «.

höchster. mittlerer. niederer.

fl. kr. fl. kr. i fl. kr. Sch. Sr. fl kr.
Dinkel, neu. ILch 9 8 8 22 7 30 99 4 832 52
D >»lei,all . . ! -
Kernen . . . — — j —
Haber . . » 7 — I s 59 4 - 89 4 538 5
Gerste . . » 15 38 , 1b 3 ,4 30 21 4 323 42
Muhliiuchl . 17 4 16 40 15 »8 3 4 58 20
Bohnen 1 Sr. 2 3 i St i 50 1 5 25 18
Waizen . . r 48 2 34 2 — 1 3 28 24
Rohsten . » ! 2 2 1 1 84 4 4 72 40
Witten . . . 1 44 1 21 — 48 2 7 31 —
ißibsen , . » . 2 42 2 10 I 5l — 3 ö 30
Linien . . , ! r — I 58 i 52 4 7 52
Ä-i,. ->s>er,i < » -

j > 42 — ^ - - — 4 6 48
Aog .»W »tj«n » ! - ! - — ! — — — ^ —

Bros - Preise . !
4 Pro. Kernenbrok . 18 !r.!
4 , Schwarzorvo . . 18 .

' t Weck » 5 Llh . — Qtl . t .

Fleis ch- Preise.
t Psd . Ochtenflench . — .
i . Otinoflench . 7

. i , Hamme fleisch . — ,
l t » Kalbfleisch . . s .
/I . Schweinefleisch,
l avgczvgcn . . 9 .
i unaogezogen . 10 .

! Fett - Preise.
I t . Lchmeine-Lchmalj 22 „
! l , Otinoschmalz . . 18 ,
sjl , Butter . . . .15,

l Pid . ?>chrer. gcgoffenerOkr.
I 'lltd . Lichter, gezogcnelükr.
1 Pro . seife . . 14kr.

Holz - Preise.
Äüdseirrn. 1' breit:

raube . . 30 —38 ,
baidiauocre . 40 .
bliiioc . . . 54 .

ürerrer . ! - br . 16—t8 .
. S— IO-- br . . 14 .

Kabmentchenkel 10 —17 .
Laricn . . . . 3 —e „
Kl . Buch . .Mac,.

r>r . Ächte 13 S. — ,
geflüßr . 13 fl. — „

Kl. Tannenholz:
or . Ächte . 8 fl 38„
geflößt . . S fl. 15„

Redigirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von Ä . Zaiser.
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